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Feuchtwiese westlich Neustadt-Glewe

Anmoor und Torf in der Elde-Niederung

Südwestliche Talsandniederungen mit Elde, Sude und Rögnitz
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Vegetationseinheiten
Schlankseggen-Wiesenfuchsschwanz-Feuchtwiese, Zweizeilenseggenwiese, Rasenschmielen-Feuchtbrache, Schilf-Landröhricht
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung
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Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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Empfehlung
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keine Gefährdung
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Sehr artenreiche Feuchtwiese nördlich des Bahndammes, westlich Neustadt-Glewe in der Elde-Niederung. Im Süden ist eine Teilfläche 
aufgelassen, dort breiten sich Rasenschmiele und Schilf aus. Der Rest der Fläche wird extensiv als Wiese genutzt. Am Westrand wird das 
Substrat durch feuchten Sand gebildet. Nach Osten schließen sich Torf und Antorf an. Auf der Fläche sind Schlanksegge, Zweizeilensegge 
und Wiesenfuchsschwanz dominant. Bei Auflassung beginnt sich sofort ein Schilfröhricht auszubilden, wie das schon am Nordrand 
geschieht. Es wäre zu begrüßen, wenn auch die Röhrichte als Wiese genutzt werden!



g

g

g
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau
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Bodenentnahme

Verkehr
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz
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Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Carex acutiformis

Alopecurus pratensis Anthoxanthum odoratum Cardamine pratensis Carex disticha
Carex gracilis Cirsium arvense Deschampsia cespitosa Festuca pratensis
Festuca rubra Filipendula ulmaria Galium uliginosum Holcus lanatus
Lathyrus pratensis Lotus corniculatus Lychnis flos-cuculi Lysimachia nummularia
Plantago lanceolata Poa pratensis Ranunculus acris Ranunculus auricomus
Ranunculus repens Rumex acetosa Scirpus sylvaticus Urtica dioica

Achillea ptarmica Avenula pubescens Carex appropinquata Carex nigra
Cirsium oleraceum Cirsium palustre Glyceria maxima Lotus uliginosus
Peucedanum palustre Potentilla palustris


